
DFB-TRAININGSDIALOG 5

SPIELEN AUF MEHREREN FELDERN

FÜR ALLES GEWAPPNET



U N S E R E  T R A I N I N G S P R I N Z I P I E N  F Ü R  D I E S E  E I N H E I T
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D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

Besonders in den Spielformen werden 

alle Basistechniken (Dribbling, Passspiel & Torschuss) 
trainiert. 
Durch die kleinen Spielfelder und die kleinen Teams sind 

auch alle Kinder permanent an offensiven und 

defensiven Spielsituationen beteiligt.

In allen Trainingsformen können alle Kinder zu jedem 
Zeitpunkt in Bewegung und Teil der Spielsituation sein. 

Dadurch steigert sich die Wiederholungszahl, die 

Intensität nimmt zu und durch Erfolgserlebnisse 

ebenso die Freude.

3 verschiedene Felder mit unterschiedlichen 
Spieleranzahlen bedeuten immer 

neue Spielsituationen für die Kinder und lassen 
den Trainer bei kurzfristigen Ausfällen 

flexibel reagieren.  

Der Trainingsaufbau kann bestehen bleiben, 
wenn mehrere Teams hintereinander trainieren.
Es muss nur punktuell an die Altersklasse 
angepasst werden. 

Das spart Zeit und auch Platz.



 

DEMONSTRATIONSEINHEIT
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D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Passspiel & Ballkontrolle

› 15 Minuten 

› Überzahlsituation lösen

› 30 Minuten

› Dribbling & Passspiel

› 15 Minuten

› Überzahlsituationen lösen

› 30 Minuten



W A R M - U P
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Die Spieler sind in vier Teams unterteilt, mit unterschiedlichen Leibchen 
markiert und auf zwei Felder verteilt. 

› Die Spieler führen die folgenden Aufgaben aus: 

› 1. Passspiel in eigenem Team.

› 2. Passspiel nur zu Spieler, die nicht in meinem Team sind.

› 3. Passspiel nur zu Spieler, die nicht in meinem Team sind, und von dessen 
Farbe ich das Zuspiel nicht erhalten habe.

D A S  W A R M - U P  B E R E I T E T  I D E A L E R W E I S E  A U F  D I E  T E C H N I K E N  V O R ,  D I E  I M  

L Ö S E N  D E R  S P I E L S I T U A T I O N E N  D E R  S P I E L B L Ö C K E  S C H W E R P U N K T M Ä ß I G  

E I N G E S E T Z T  W I R D .  D A S  F U N K T I O N I E R T  B E I S P I E L S W E I S E  B E I M  S C H W E R P U N K T  

D R I B B L I N G  A M  B E S T E N ,  W E N N  J E D E R  S P I E L E R  E I N E N  B A L L  H A T .  E R G Ä N Z E N D E  

F A N G S P I E L E  M I T  U N D  O H N E  B A L L  F Ö R D E R N  Z U S Ä T Z L I C H  D I E  B A L L F Ü H R U N G  

U N T E R  G E G E N E R D R U C K  S O W I E  D I E  B E W E G U N G S G E S C H I C K L I C H K E I T .



S P I E L B L O C K  I
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Übergeordnet geht es um eine ganzheitliche Entwicklung der Spieler, da 
sie in den kleinen Spielformen alle Basistechniken anwenden müssen 
und sowohl in Offensiv-, als auch Defensivaktionen gefordert sind.

› Der Schwerpunkt ist in allen drei Feldern identisch: es geht um das 
Schaffen und Lösen von Überzahlsituationen.

› Feld 1: 4-gegen-4 mit Torhütern als Überzahlspieler.

› Feld 2: 3-gegen-3 plus 1 neutraler Spieler in der Zone. Das Angriffsrecht 
wird durch ein Anspiel auf den neutralen Spieler erspielt.

› Feld 3: 2-gegen-2 plus 1 neutraler Spieler. Tore nur aus den 
Angriffszonen heraus.

› Intensität: 5 x 4 Minuten mit 2 Minuten Pause.

› Nach jedem Durchgang wechseln die Spieler in ein anderes Feld.

B E I  A N D E R E N  Z A H L E N K O N S T E L L A T I O N E N  D E R  S P I E L E R  K A N N  E I N  T R A I N E R  I N  

F E L D  2  O D E R  3  D E R  N E U T R A L E  A N S P I E L E R  S E I N .



T E C H N I K B L O C K
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M



T E C H N I K B L O C K  –  E C K E N F A N G E N
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Ein Viereck mit großen Hütchen oder Stangen an 
den Ecken markieren.

› Drei Spieler postieren sich auf den Linien, ein 
Spieler ist im Viereck.

› Der Spieler im Viereck versucht eine Ecke zu 
berühren, ohne dass er vorher von einem der 
anderen Spieler abgeklatscht wird. Die Linienspieler 
dürfen sich dabei auch nur auf den Linien bewegen.

› Nach Erfolg oder 30 Sekunden wird die Aufgabe 
gewechselt.

› Der Ablauf kann zunächst auch ohne Ball umgesetzt 
werden.

› Über die Distanzen und Ballführungsarten kann der 
Schwierigkeitsgrad gesteuert werden.



T E C H N I K B L O C K  –  P A D E L - T E N N I S   
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Es werden zwei Felder mit einer Zwischenzone 
markiert. Pro Feld sind zwei Spieler (= ein Team) 
zugeordnet.

› Jedes Team versucht den Ball über die hinterste 
Linie des gegnerischen Feldes zu spielen. Jeder 
Spieler hat dabei nur einen Ballkontakt, wobei der 
zweite Ballkontakt pro Feld zur anderen Seite 
gespielt werden muss. 
Wer kann die Bälle besser verarbeiten?

› Über die Distanzen und weitere Regeln wie z.B. 
feste Anspieler oder die Ballkontaktzahl kann der 
Schwierigkeitsgrad gesteuert werden.



T E C H N I K B L O C K  –  V E R F O L G U N G S J A G D   
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Mit drei Hütchen (oder Plättchen) wird ein Dreieck 
markiert.

› Der „Jäger“ versucht den „Gejagten“ zu berühren. 
Beide haben einen Ball am Fuß.

› Nach erfolgtem Abklatschen oder nach 15 
Sekunden wechselt die Aufgabe. 

› Durch die Abstände der Hütchen oder die Dribbelart 
(mit der Sohle; nur mit einem Fuß) kann der 
Schwierigkeitsgrad gesteuert werden.

› Kann als Vorbereitung zunächst auch ohne Ball 
ausgeführt werden.



T E C H N I K B L O C K  –  Z I C K Z A C K   
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› 6 (oder mehr) Hütchen sind paarweise gegenüber 
aufgestellt. Zwei Spieler durchspielen die 
Hindernisse, in dem sie vertikal und diagonal im 
Wechsel passen.

› Dabei haben sie nur einen Ballkontakt

› Über die Abstände der Hütchen oder ein Zeitlimit 
kann der Schwierigkeitsgrad gesteuert werden.

› Bei ungerader Spieleranzahl: Nach jedem 
Durchgang wechselt ein Spieler. Auch beim 
Wechsel bleibt es bei einem Ballkontakt.



T E C H N I K B L O C K  –  P A S S D R E I E C K
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Mit drei Hütchen (oder Plättchen) wird ein Dreieck 
markiert.

› Die Spieler haben zwei Ballkontakte und sollen den 
Ball immer durch ein neues Hütchentor passen.

› Der Schwierigkeitsgrad kann durch die Distanz der 
Hütchen oder eine andere Anordnungsform variiert 
werden.



S P I E L B L O C K  I I
D F B - T A L E N T F Ö R D E R P R O G R A M M

› Übergeordnet geht es um eine ganzheitliche 
Entwicklung der Spieler, da sie in den kleinen 
Spielformen alle Basistechniken anwenden müssen 
und sowohl in Offensiv-, als auch Defensivaktionen 
gefordert sind.

› Der Schwerpunkt ist in allen drei Feldern identisch: 
es geht um das Lösen von Überzahlsituationen.

› Feld 1: 4-gegen-4 mit dem Torwart als 
Überzahlspieler. 
Jetzt zusätzlich: Tore nur per Direktabnahme

› Feld 2: 3-gegen-3 plus 1 neutraler Spieler. 
Jetzt zusätzlich: Für alle Spieler mindestens zwei 
Pflichtkontakte.

› Feld 3: 2-gegen-2 plus 1 neutraler Spieler. 
Jetzt zusätzlich: Angriffszone = Abseitslinie

› Intensität: 5 x 4 Minuten mit 2 Minuten Pause.

› Nach jedem Durchgang wechseln die Spieler in ein 
anderes Feld.



WIR WÜNSCHEN EUCH VIEL SPAß!! !
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